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12. Dezember, Regierungs rat Goetz, zugleich mit Gruß von Grill, eine
vertrauliche Mitteilung vom Regierungs präsidenten. Ein Adliger mit großem
Namen suchte einflußreiche Stellen auf, aber bloß, um sie auszuhorchen und
in Wirklichkeit in der Komm. Dabei sprechen wir darüber, daß Pfarrer nicht
antwortet, verschiedene Sachen auf einen Bogen, die Akten nicht vollständig
machen.

Nachmittags besuche ich Frau Dr. Liebel, weil die hohe Politik noch in Berlin
ist. Sie klagt, daß am rechten Arm ein Knoten sei und wieder bestrahlt werden
soll. Immer wieder über die Wohnung, einstweilen die Sache abstellen. Sehr
kalt, Nymphenburgkanal fest gefroren. Anna an der Pforte 5 M.

Abends, 19.30 Uhr, Missionspredigt für Jünglinge.
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